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 Kerpen, 01.12.2011 
 
 
 
Weihnachtsspende der C & A Mode GmbH für ein Projek t des Kerpener Ju-
gendamtes 
 
Auch in diesem Jahr durften Vertreter der Stadt Kerpen wieder eine Spende der  
C & A Foundation Mode GmbH in Empfang nehmen. Das Unternehmen möchte 
Menschen unterstützen, die nicht auf der Sonnenseite des Lebens stehen und hat 
sich daher dazu entschlossen, an allen Filialstandorten in Deutschland jeweils 2.000 
Euro für ein soziales Projekt – damit insgesamt rd. 1 Millionen Euro – zu spenden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Filialleiterin Anastasia Lieb übergab am heutigen Donnerstag den symbolischen 
Scheck, den für die Stadt Kerpen die stellvertretende Bürgermeisterin Hildegard 
Diekhans sowie Jugendamtsleiterin Therese Landscheidt in der Sindorfer C & A – PP
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Filiale an der Kerpener Straße in Empfang nahmen.  
 
Dieses Mal erhält das Projekt „Paten für Kinder von psychisch kranken Eltern“ des Kerpener 
Jugendamtes eine Unterstützung.  
 
Es werden Paten gesucht, die stundenweise oder auch für einen längeren Zeitraum (z.B. bei 
Krankenhausaufenthalten von Eltern) die Betreuung und Begleitung von Kindern überneh-
men, die durch die psychische Erkrankung der Eltern oder eines Elternteils stark belastet 
sind. Diese Kinder haben keine normale Kindheit / Jugend. Sie übernehmen Verantwortung 
für ihre Eltern und können oftmals gar nicht verstehen, warum ihre Eltern sich so verhalten. 
Sie fehlen in der Kita, in der Schule und damit verschlechtern sich auch ihre Bildungschan-
cen.  
Das Patenprojekt ist der dritte Teil eines Verbundssystems. Das Sozialpädagogische Zent-
rum arbeitet mit den psychisch kranken Eltern, die Familienberatungsstelle realisiert Grup-
penangebote für die Kinder dieser Eltern. Die Patenschaften sollen diese Arbeit ergänzen 
und eine Auszeit von ihrem schwierigen Alltag bieten, z.B. durch Unternehmungen wie Aus-
flüge etc. Die Kosten sollen den Paten erstattet werden.  
 
1. stv. Bürgermeisterin Hildegard Diekhans: „Wir schätzen uns sehr glücklich, mit  
C & A ein Unternehmen in unserer Stadt zu wissen, das regelmäßig spendet und damit seine 
soziale Verpflichtung dokumentiert und dieser nachkommt. Es ist ungemein wichtig, dass 
hierdurch Gelder für Projekte zur Verfügung gestellt werden, die leider aufgrund der allge-
mein schlechten Haushaltslage der Kommunen sonst nicht in diesem Rahmen unterstützt 
werden können. Hierfür bedanken wir uns“.  


